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r. Depeſchen d anziger Zeitung. und bei Fragen, welche ſich auf die Ueberweiſang 
au; ——— * 5 Ribe aan 3 von Geſetzvorlagen an eine Commiſſion beziehen, 
Berlin, 12. Juni. Sümmtliche hieſigen Re⸗ auf 50 feſtzuſtellen ſei. Wie wir vernehmen, iſt ein 
daeteure, ausgenommen die deb „Staatsanzeigers“, ſolcher, Antrag in der Fractionsverſammlung der 
der „Nordd. Allg. Ztg.“, der „Kreuz⸗Ztg.“ und liberalen Reichspartei weder zur Verhandlung, noch 
der „Post“, beſchloſſen einen Proteſt gegen den zur Abſtimmurg gelangt. Der Wortlaut deſſelben 
Reichspreßgeſetzentwurf. Die Erklärung richtet mag auf private Aeußerungen zurückgeführt werden 
ch gegen das unveränderte Beibehalten der können. Wäre er in der That geſtellt worden, fo 
poli Allcken Beſchlagnahme und findet die De⸗ hätten die liberalen Fractionen ſich entſchließ en 
Anition bei Vergehen und Verbrechen nicht begrenzt müſſen, durch Verlaſſen ihrer Plätze das Haus be⸗ 
genug; Matt deſſen lönnten die allgemein auf. ſchlußunfähig zu machen. — Die heutige „Prov., 
geſtellten Sätze nach ſubjectiver Willkür gedeutet Corr.“ beſtätigt unſere Mittheilung, nach welcher 
werden. Die Beſtimmungen über die Verantwort- die Regierung eine Herbſtſeſſion des Reichstages 
lichteit des Redacteurs widerſprechen allen firaf- in Aus ſicht nimmt. Daraus zu folgern, daß die 
rechtlichen Grundsätzen welche zur Strafbarkeit Bundesregierungen, dem Antrage Hoverbeck Lasker 
den Dolus oder ſchuldvolle Fahrläſſigkeit ver⸗ entſprechend, die künftigen Seſſionen mit dem Mo 
langen. Die deu ſche Proſſe iſt ſich ihres täglich nat October beginnen laſſen werden, wäre vielleicht 
wachſenden Einfluſſes wohl bewußt, will nin t Straf⸗ verfrüht. Der Reichs kanzleramts. Präſident Del⸗ 
loſigkeit für ein veröffentlichtes freies Wort, wenn bräck erklärte gelegentlich der Delegirtenconferend, 
es wirklich kraffällig if. Sie will fi der firengen fob bie Regierungen nicht auf den Antrag eingehen 
Verantwortung vor den allgemeinen Strafgeſetzen kön aten, den jedeemaligen Beginn der Seſſion in bie 
nicht entziehen, aber proteſtiren muß fie gegen erſten Tage des Octobers zu verlegen. Dem Bun 
Ans nahmebeſtimmungen, deren maßloſe Bielfeitig- desrathe bliebe zu wenig Zeit für die Fertigſtellung 
keit und Dehnbarkeit ernste wiſſenſchafkliche Er. geh Geſetzesvorlagen übrig und jo würde ber eig nt 
örterung allgemeiner Wahrheiten, auch patriotiſch iche Zweck des Antrages vereitelt werden. Mit 
wohlgemeinteſte Beleuchtung öffentlicher Zuſtände Röckſicht auf dieſe Erklärung haben die Antragſteller 
Tag für Tag, wo nicht der Vernichtung, ſo doch die betreffende Forderung fallen laſſen. Uebrigens 
der Verfolgung durch die Organe der unberechen⸗ wird ber Antrag Hoverbeck Lasker mit jenem des 
baren Adminiſtrationen ans ſetzen würde. Man] Abg. Schulze auf rechtzeitiger Vorlegung der Ge⸗ 
bietet im Entwurf Aufhebung der Stempelſteuer jegentwärfe ze. gemeinſchaftlich zur Debatte gestellt. 
und der Cautionen; jo wünſchenswerth dieſe ma⸗ Es iſt unverkennbar, daß mit dieſen Anträgen der 
teriellen Erleichterungen find, die Preſſe weiſt Geſchäftsthätigkeit des Bundesrathes ein gewiſſes 
die Beſeitigung längf als ungerecht anerkannter Mißtrauen svotum ertheilt wird. Der Abg. 
Laſten weit von ſich, wenn ſie dieſelben durch eine v. Kuſſerow bringt im Verein mit Mitgliedern der 
unwürdige, rechlloſe Stellung erkaufen fol. Ihre] liberalen Partei eine Novelle zu dem Militär In⸗ 
ideale Aufgabe, die freimüthige Beſprechung valiven⸗Penſionsgeſes vom 20. Juni 1871 ein. 
öffentlicher Zuſünde ſteht ihr höher, als mate ⸗ Dieſelbi bezweckt den Fortfall der Beſtim mungen 
rielle Vorteile. Die Erklärung fordert alle sub c. des $ 30 und eine Erhöhung der Säge sub 
denſchen Pedaciionen zum Beitritt auf. (Wir a., b. und c. bes 5 103 un AD Proe. Die An 
treten dieſem Proteſte gegen das auch von uns ſchon nahme dieſer Vorſchläge würde die für die Invaliden 
zur Genüge gekennzeichnete Product neupreußiſcher olge haben, daß die Fortzahlung der 
Staatswelsbeit unbedingt bei. Die Redaction der] Aber niebri ee ee eee gegen⸗ 
itung“ e e in geringerem 
„Danziger Zeitung — Maße als Bisher von der Höhe des Gehalis ab» 
Angekommen 4%, Uhr Nachmittags. hängig gemacht wird, welches die Invaliden im 
London, 12. Juni. Die Bank von England Civildienſt beziehen können. Außerdem ſoll auch § 30 
ſetzte den Dis cont von 7 auf 6 Procent herab. des Geſetzes dahin abgeändert werden, daß die Penſionen 
(Wiederholt.) 8 der 8 zu 1 5 ſind, 2 
—ͤ ² AA TEEN TREE TEE) vers dringenden Fällen aber auf Antrag der Berech 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. |tigten auch vierteljährlich gezahlt werden lönnen.— 
za Amſterdam, 11. Juni. Von den Reſultaten der Der Proteſt der Berliner Journal-Redacteure gegen 
Wahlen zur zweiten Kammer ſind bis jetzt 27 bekannt. 
Es wurden 16 liberale und 11 conſervatipe und ultra ⸗ 
montane Candidaten gewählt. Die engeren Wahlen 
werden am 23. Juni ſtattfinden. Die Refultate aue 
5 Wahlbezirken find noch gänzlich unbekannt. Hier 
wurden die bisherigen Deputirten Stielties und 
Delange (beide liberal) wiedergewählt. Eine engere 
Wahl wird zwiſchen dem bisherigen Deputirten 
Jolles (liberal) und Fabius (conſervativ) ſtattfinden 


Deutſchland. 
„ e Berlin, 11. Jani. In der heutigen 
Sitzung der Budgetcon miſſion ftand der Etat über 
militäriſche Bauten (10 Millionen) auf der 
Tageson buung. Mehrfache Abſtriche wurden bran- 
tragt, ebenſo eine ſtricte Theilung der Creditbewil⸗ 
ligungen verlangt, die ſofort und die künftig zu 
machen find. Die Discuſſion, an welcher ſich die 
Regierungs⸗Commiſſare betheiligten, war lebhaft, 
doch wurde heute noch nicht zur Abſtimmung ge⸗ 
hritten. — Unter den liberalen Fractionen des 
chstages machte die Nachricht ein gewiſſes unlieb⸗ 
ſames Aufſehen, daß die liberale Reichs partei (Abg. 
Dr. Völk) einen Antrag einbringen wolle, nach wel⸗ 
chem die Zahl der anweſenden Mitglieder, die zur 
Beſchluß fähigkeit des Hauſes erforderlich iſt, auf 100 


geſtern abgehaltenen Verſammlung principiell feſtge⸗ 
ftellt und heute von einer Subcommiſſion endgiltig 
redigirt worden. Der Proteſt erſcheint gleichzeitig 
Freitag in den Morgenblättern aller hieſigen Journale. 
(Siehe oben Telegramm.) 

— Der Magiſtrat macht ſo eben den Stadtver⸗ 
ordneten die Mittheilung, daß die für die an Stelle 
der Benefizien des Servisgeſetzes für die ſtäyti⸗ 


Gehaltszulage von 20 Proz. erforderliche Summe 
für dieſes Jahr aus der Mehreinnahme bei der 
Miethsſteuer gedeckt werden kann. 

Bonn, 8. Juni. Die Zahl katholiſcher 
Prieſter, bie ſich in der letzten Zeit dem altkatho⸗ 
liſchen Comité als Seelſorger zur Verfügung ge- 
ftelt haben, iſt eine ganz beträchtliche. Von allen 
Seiten der Erzdißcefe laufen Anmeldungen ein, die 
ſelbſtverſtändlich erſt dann publient und zur Er⸗ 
ledigung gebracht werden können, wenn die Ent- 
wickelung der altlatholiſchen Gemeinden die Einſetzung 
neuer Pfarrverwalter nothwendig macht. In Betreff 
der Biſchofswahl find den Führern der alttatholifhen 
Bewegung vom preußiſchen Cultusminiſterium die 
bindendſten, erfreulichſten Zuſagen gemacht worden. — 
Am 15. d. M. haben wir hier ein großes Infatli- 
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Kettenſchleppſchifffahrt im Sunde. 

Der Ingenieur Carl Pieper in Dresden bat 
nach Anfehen der Schwierigkeiten der Sundpaſſage 
den Plan entworfen, für dieſen Schifffahrts weg 
Dampfſchiffe, ähnlich wie fie auf der Oberelbe jeit 
einigen Jahren im Schleppdienſt Verwendung finden, 
in Form einer regelmäßigen Kettenſchleppſchifffahrt 
in Betrieb zu ſetzen. — Bei ca. eter Länge, 
7 Meter Breite und ca. 1% Meter Tiefgang tragen 
dieſe, im Unterſchied von jenen Dampfern, auf 

ctionstrommeln direct wirkende Maſchinen von 
140 Pferdekraft und eine beſondere Maſchine zum 
Betrieb einer Schraube. Die Kettenſtärke iſt zu 1 
reſp. 11, Zoll engl. angenommen und bei genügender 
Sicherheit der Laſt entſprechend, die ein Dampfer 
für einen Theil des letzt beſtehenden Verkehrs zu 
bewältigen hat. Den Sund_ paifizen 32,000 bis 
34,000 Fahrzeuge in einer Schifffahrteperiode von 
durch chnittlich 272 Tagen, theils durchgehend, theils 
für die anliegenden Küſtenpätze. Die Dampfer und 
Schiffe la und, vie z. B. Kohlen oder dergleichen 
als Balla und geringe Ladung führen und nur ca. 
ein Achtel der übrig bleibenden Zahl als ſolche au. 
genommen, die jenen bekannten, bisher unüberwind⸗ 


Fahrzeuge 
Gegenwind 
in Reſerve 
des darauf entfallenden beſtehenden Verkehres ſicher 
zu bewältigen; zeigt 
mehr geleiſtet werden möge, 
Dampfer entſprechend vermehrt werden. 

Es befleyen gegenwärtig zum Bugſüdienſt tm 
Sund mehrere kleinere, auch verhältuißmäbig kräf⸗ 
tige Schiffe. Durch die Uſance haben fi nominell 
Schlepp'ariſe gebildet, doch iſt weder von einem regel- 
mäßigen Dienſt, noch auch von einer nur einigermaßen 
geregelten Taxe die Rede. Wenn z. B. die Tour 
Helfingdr-Faltierbd mit 200 däniſchen Thalern gele⸗ 
gentlich angenommen wird, fo find doch für ein Vier⸗ 
tel des ganzen Weges in den Drogden bei unruhi⸗ 
gem Wetter 1000 Lr. bezahlt, um Schiffe aufzu⸗ 
bringen, und dort iſt die Fahrſtraße wegen vielfach 
geringer Tiefen, weniger aber wegen hochgehen⸗ 
= 2. 3 34 a e lann 
e arum das Verdienſt in Anſpruch nehmen, bei gere⸗ 
lichen e durch den Dienſt der Schleppe geltem Verkehr und ungleich billigeren Abgaben eine 
eule 92 l chen, fo würden auf der Strecke] Sicherheit für die Schifffahrt zu ſchaffen, die wabr⸗ 
Nakkehöoed ⸗Falſterbs wenigſtens 1150 Schiffe prof ſcheinlich Rheder und Verſicherunzsgeſellſchaften ver⸗ 
Jahr oder 5 162 pro Monat zu ſchlep- ar laſſen dürfte, die Capitaine an Benutzung des 
pen ſein. Zwiſchen Lan Stationen Naklehöved⸗ Schleppdienſtes zu bir den. Für Dänemark und die 
Kopenhagen bei $ ber 805 der erſten Strecke (hier] deutſchen Oſtſerprovinzen wird ſich aber ein uicht 
64 Kilometer) find nur 800 Schiffe pro Jahr oder leicht zu unterſchätzender volkswirthſchaſftlicher Nutzen 
114 pro Monat, als ca. 1. des beſt henden Verkehrs, herausstellen. Mit der Vermehrung des Dampfer⸗ 
für die Einnahmequelle veranſchlagt. Für Helfingör, verkehre, der als Auskunftsmittel gegen die Ungele- 
Kopenhagen und durch die Drogden find 1400 Sciffe, genheiten des Sundes angeſehen werden könnte, find 
oder monatlich 199 in Anſchlag gebracht. Die durch⸗ die Stapelplätze verändert, die größteutheils unge 


eRelungen werben in der Expedition (Netterheges gude 
2 ee ant in Berlin: h. 
ger ſche Buchtandl.; in Haungverz Carl 


den berüchtigten Preßgeſetz⸗Entwurf iſt in einer 


ſchen Beamten und Lehrer in Ausſicht genommen 
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biliſten⸗Schütz enfeſt: Feſtfeier des 27. Jahres- flaviſcher Nationalität den großen deutſchen Staats⸗ 


mann feiern! Nicht nur ein officielles Monument 
ſollten ihm die Polen errichten, ſondern auch von 
tiefer Ecbaulichkelt gegen ihn erfüllt fein, denn Dauk 
feiner Scorpionengeißel hat er das Wiedererwachen 
jener Polen als thatfächlichen Erfolg erzlelt, welche 
durch allzugrozes Vertrauen in die officiellen Ga⸗ 
rantien der preußiſchen Regierung ſich bequemer 
Lethargie überlaſſen hatten. Die Polen müſſen nun⸗ 
mehr dem eifernen Fürſten dafür verpflichtet ſein, 
daß er in ihre Herzen den Samen eines unaus⸗ 
löſchlichen Haſſes gegen alles Deutſchthum geſäet 
und ihnen tieſe Verachtung gegen die „neue große 
Nation“ und deren „Intelligenz“ eingeflößt at.“ 
„Dank Bismarck“ — ſo commentirt das citirte 
ruſſiſche Blatt zu Obigem — „haben die Polen ihre 
Pflichten gegen ſich ſelber und gegen die Menſchhelt 
erkannt nad Dank feinen drakoniſchen Geſetzen ver- 
ſtehen gelernt, daß die einzige Rettung für die 
polniſche Nationalität vom Verderben in einem in⸗ 
nigen Anſchluß an die übrigen Mitglieder der großen 
panſlaviſchen Familie geſucht werden muß.“ Wollte 
die „Börfen- Zeitung” einen grauſamen Witz mit den 
Polen treiben? Es wird hübſch werden, wenn ſich 
jedes ruſſiſche Blatt aus Geſchäftsconcurrenz einen 
fehnſuchtsvollen Waſſerpolen oder Kaſſuben zur 


legen wird. 
Amerika. 


tages des Pontificatsantrittes Pius“ IX. Dar 
wird eingeleitet durch eine große Bittproceſſion nach 
dem Kreuzberg und Parade auf dem Münſterplatz. 
In der Münſterkirche wird das Tedeum geſungen 
und „die in allen Pfarrkirchen gemeinfame Communion 
für den h. Vater und die Anliegen der Kirche auf⸗ 
geopfert“ (I) werden. In welcher Art dieſe Opferung 
vor ſich geben ſoll, iſt nicht geſagt. Am 16 wiederum 
feierliches Hochamt und Tedeum in allen Kirchen; 
Abends 8 Uhr große Kneipe im Local des Bürger ⸗ 
vereins. Die Zunftgenoſſen werden aufgefordert zu 


flaggen. 
England. 
London, 10. Juni. Privatnachrichten aus der 
engliſchen Colonie Elmina in Weſt⸗Afrika ſchildern 
die dortigen Zuſtände als bedenklich. Die Af chantis, 
eiwa 50,000 Mann ſtark, haben den unter engliſchem 
Schutze ſtebenden Negerſtamm der Fanti total ent⸗ 
muthigt. Erſtere ſind mit engliſchen Hinterladern 
gut bewaffnet. Vor Ankunft engliſcher Truppen iſt 
keine Wendung zum Beſſeren zu erwarten. Die Re⸗ 
gierung veriheilt Waffen, Munition und Proviant. 
— Bei Einbringung des Gefiges zur beſſeren Ver⸗ 
waltung Irlands im Oberhauſe griff Earl Ruſſell 
die ultramontane Politik Gladſtone's heftig 
Die Frage ſtellt ſich nach feiner Anſicht wie 


Cullen Vieckönig von Irland fein? 
Kräften müſſe ſich das Parlament hiegegen wehren. 
Er beantragte Ueberweijung der Overaufſicht des 
Unterrichtes in Irland an den engliſchen Ge 
heimrath, Abſchaffang des Vicekönigthums und Bur 
laſſung eines Maſoritäts⸗Beſchluſſes von nur acht 
gegen vier bei den iriſchen Geſchwornengerichten. 
Frankreich 


Eller 1 age weutiek 10 5 feitt : 
cflärung, welche jede Zweideatigkeit beſeitige. Der] 28,000,000 
General erwiederte: „Geſtatten Sie mir folgenden . . e 
Toaſt hinzuzufügen: „Dem ehrlichen Mann, der fein] 53 000,000 Pfd. Käſe und 235,000,000 Gallonen 
Wort nicht brechen wird, auf den Marſchall Mae] Milch. RE 
Mahon.“ Die ganze Verſammlung ſtimmte dem 
Trinkſpruche zu. 

— Das amtliche Blatt meldet: Der Schatz hat 
»n 5. Juni an die Kaſſen ver deutſchen Regie⸗ 


etwa 23,000,000 Stück Bieh 


Meteosologifche Depeſche vom 5012 Juni. 
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ua, am e = af 5 — — — elhnafors 81 85 AR mäßig bedeckt. 
arde, bezahlt. — Hieſige Blätter behaupten, 20 K 1 Ei 750 
die Räumung Belforts werde am 15. Juni beginnen. Stohl 3383 7140 80 . ſchwach 4 1 ei 
— Jules Favre hat feine Interpelleiton über Broglie's | Moskau.. 320,4 710,5 NW fark r ter 
Rundſchreiben vertagt. — Der franzöſiſche Botſchaf⸗ Hemel. 1838.0)4+10.4 0 ſchwach beiter 
ter in Peters burg, General Leflo, kommt auf Urlaub Ladder 334.0 -14,5 SD mäßig bedeckt. 
nach Paris. — Am 20. Juli gehen drei Compagnien Könige berg 337,114+10,01 SO ſchwach heiter 
Seeſoldaten als Verſtärkung nach Cochinchina ab. Danzig. .. 330, 10 8 d mätzig beiter. 

Die eee in am.. 60 129 880 mahln beiter. 

e „Petersburger Börſen⸗Zeitung“ veröffent⸗ rt . mäßig beiter. 

licht einen Brief aus Poſen, der, wie ſie verſtchert, gan... 959 1155 3 ſchwac it 
von der Hand eines Polen herrührt, und in welchem Brüel... 255,1 13,1 WSW — De 
der Schreiber ausführt, daß die „Ilavifhe Sache Köln . 332,13. |i Kad Ibebedt 
ſich keinen beſſeren Beiſtand wünſchen könne, als den | Wiesbaben 330.0 12, NW ( ſchw.bew. cht. Regen. 
Grafen Bismarck. „Hoch Bismarck!“ — heißt es] Trier . . 328,7 1195 ſchwach bw. gſt Ab. Weiter 
in dem Briefe — „Io ſollten künftige Generationen] Paris. 1334,214-11,715 ſchwach bew. leuchten. 
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nügenden Lagerräume zeitweiſe übermäßig in Ans 
ſpruch genommen und darum weſentlich vertheuert, 
während zugleich die Dispoſition über die Waaren 
damit erſchwert wurde. Die Einrichtung eines gere ⸗ 
aten Fahrdienſtes im Sund verbürgt nämlich die⸗ 
eben Vorthelle eines ſchnelleren Verkehrs, den vie 
Dampfer anſtreben, ohne die Nachtheile gegen die 
Segelſchiffe und die Küſtenplätze mitzubringen. Und 
gelingt es vollends Herrn Pieper, den Verkehr von 
See bis zu den Häfen auf dieſelbe Weiſe zu erleich⸗ 
tern, billigerer und ſicherer zu machen, ſo würden 
wir dies erweiterte Unternehmen gewiß als ebenfo 
günfiig und nach allen Richtungen vortheilhaft aner⸗ 
kennen, wie feine Sundkettenſchleppſchifffahrt. 


Spaniſches. 

Ueber die Meuterei in Igualada giebt der Ge⸗ 
neral-Capitän Velarde ſelbſt in feinem an die Re 
gierung aus Pobla de Claramunt vom 6. Juni ge⸗ 
richteten Entlaſſungsgeſuche folgende Mittheilung: 
„Jäger des Bataillons las Navas, ein großer Theil 
der Bataillone Merida, Madrid, Bergartillerie, 
Freiwillige von Solſona haben ſich in Igualada 
geſtern Abend unter den Rufen: „Es lebe die Föde⸗ 
rale! Nieder mit dem General und allen Ofſtzie⸗ 
ren!“ meuteriſch erhoben. Die Offiziere eilten ſo⸗ 
fort auf ihre Poſten, wurden aber von den Aufrüh⸗ 
rern mit einer Salve von Schüſſen empfangen und 
geriethen in perſönlichen Kampf, wobei mehrere 
Soldaten verwundet und getödtet wurden. Ich ließ 
Ws 8 aber A lam, i 5 bald 

arau endarmen, eine Compagnie erida, um die Meuterer zu beſchwichtigen; fte begleit 
die Pioniere, zwei Compagnien Jäger von Madrid] Brigadier Cabrinetty mit Infanterie 185 — 
und vereinzelte Soldaten des Bataillons Navas ſich Es iſt weit genug gekommen, daß die Soldaten fle⸗ 
einſtellten. Mit dieſer Colonne bin ich von Igua⸗ hentlich gebeten werden müſſen, ihre Offiziere gefäl⸗ 
lada ausgerückt, um der Abtheilung des Brigadiers ligſt nicht todtzuſchlagen. 


Padial zu begegnen. Die Flugſchriften und Zeitun⸗ 
gen haben mir den Einfluß geraubt, deſſen ich zur 
Führung des Oberbefehls bedarf.“ Die anderen 
Nachrichten, welche über die für das ſpaniſche Heer 
höchſt traurigen Vorfälle eintreffen, bringen wenig 
erllärende Thatſachen. Schon im Laufe des Mor⸗ 
gens gaben ſich Zeichen einer gewiſſen Aufregung 
in dem Bataillone Navas kund, fo daß Velarde ei⸗ 
nige Vorſichtsmaßregeln anordnete. Abeuds um 9 
Uhr erſchien das Bataillon noch ganz vollzählig zum 
Appell, welcher ohne Störung verlief. Nach dem⸗ 
ſelben begaben die Soldaten ſich in die Bürgerquar⸗ 
tiere, kamen aber bewaffnet zurück, und fingen ohne 
erkennbare Veranlaſſung an, auf die ſich nach Hauſe 
begebenden Offiziere zu ſchießen. Den Soldaten bes 
Bataillons Navas ſchloſſen ſich andere an, welche 
die Straßen durchzogen und die Offiziere anfielen, 
wo ſie dieſe nur treffen konnten. In der ganzen 
Stadt knallten die Gewehre; zuletzt fuhren die Meu⸗ 
terer ſogar gegen das Caſino, wo ſich eine Anzahl 
von ffizieren verſammelt hatte, eine Kanone auf, 
ließen es aber zum Glück bei den Drohungen be⸗ 
wenden. Der General Velarde bemühte ſich, die 
treu gebliebenen Soldaten zu ſammeln, doch folgten 
dem Appell nur etwa 800 Mann, mit denen er nach 
Pobla de Claramunt marſchirte. Inzwiſchen waren 
etwa 1000 Soldaten, meiſt Meuterer, in Igualada 
faſt ohne alle Offiziere zurückgeblieben und die Stadt 
ſchwebt in Augſt vor ſchlimmen Ausſchreltungen. 
Von Barcelona find Abgeordnete des Gemeinderathes 
und der Freiwilligen nach Igualada abgegangen, 


nm 1 * FFP —TT0T0T0T0T0T0T0T0T—0T——— ne . — 
Yorätste bei Th. Bertliug, Gerberg. 2: Nees v. Esenbeck, Plantae offloinales, 


n * „ DER : 
ni 432 Aalen u ‚24 Supplementofen (color), In, 2 ph. 1 Zerbb. Aalio Kartoffelmehl Looſe zur 917 erſchen 
ae „ Ldpr. r 12 K. ; Humbo osmos, Bd. 5, eleg. Halbfrzbd. pr. Centner 53 & bat abzulaſſen ferde⸗ un E upagen⸗ 


Fe) 2 Re; v. Heldorft, Dienftoorichriiten d. K. Preuß. Armes, 3 Bde. (13% Ag) J. R. Thurau in Gute 5 
= 170 br, ſind 
7 


zu haben in der Exped. d. Ztg. 


* deute früh 3 wurde meine Frau 
2 He geb. Las, von einem Mädchen 
bpblwücklich entbunden. 

i Spar au, den 12. Juni 1873. 
. Dax Weſſel. 

' en heute Nachmittag 3 Uhr in feinem 
D 73. Lebensjahre erfolgten Tod ihres 
geliebten Vaters, des Königlichen Profeſſors 
und Kunſtſchuldirectors a. D. 

Johann Carl Schultz 
Ritter ꝛc., zeigen wir hiermit tief betrübt an, 

Danzig, den 12 Juni 1873. 

Die Kinder. 


tarkes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 0 tterie, a 1 
’ Glasdachpfaunen, Schanfenfter: 
Gläfer, ng Glas, Goldleiſten, 
l und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 


. .—— 3 v. Ferdinand 6080 Knaben in einem Alter von 14 


nt au AN, bis 16 „die L ben, di 
Engliſchen Muſik Sg ri ſich m 
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marck. 2 Bde. (2 3%) 25 Ge; Rotted, allgem. Geſchichte. 9 Bre. 13. Aufl. Hlbfrzbd 2 
15 Gr, The complete prose works of Robert Burns. prachtv. geb. 1 N. 10 Kr; 


e. 
Werke. 12 Bde. (4 &) 25 Gr; Simrock, Gudrun. eleg. geb. (1% Ag) 1 &; 5. Heine s 


fämml. „Lief. 1—30 (enth. Reifebilder u. .. w. 5 x jeder Zeit bei mir melden. 
16 8 Mens ee Sennen 2 Monatäbehe Jabs 1807708 2 Bde. ele bib 401 10 Gr. Steinkohlentheer, 5 Werten den 1, San 1873 
haufe nach dem Heil Leichnams Kir hofe f } \ Dachlack, Asphalt, D u, Nägel, Ger 7 Pe 
Bekanntmachung. Auction mit 181 Bunden ca. SO Centner fes sine ezeee, Aa u Statut Haas; 
. 7 r Pech, Dichtwerg, Kalk, Viehſalz, Steinſalz, 
— Engliſchem Band⸗ZEiſen. Kochsalz und Butterfal, empfiehlt biliat 


Klawitter, 
Milchkannengaſſe 5, „Speicher der Kardinal“ 


Dampfmaſchinenverkauf. 
Eine Hoch⸗ und Niederdruck⸗Dampfma⸗ 
ſchine, 20 Pferdekraft, im allerbeſten Gebrauchs: 
zuſtande, habe billiaſt zu verkaufen. 
E. L. Würtemberg, Elbing. Grabow a. Oder. 


Zur Beachtung. „, Bottchergeſellen 


finden dauernde Arbeit auf der Pre 


eitag, den 13. Juni 1873, Vormittags 10 uhr, werde ich im Königl. 
—— 15 unverftenert meiſtbietend gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction 
verkaufen: 


B. B. 181 Bunde Engl. Bandeiſen in verſchiedenen 
Partien, 


welche, vom Seewaſſer beſchädigt, pr. „Yorkſbireman“, Capt. Foulſton, von Hull hier 
angekommen ſind. 
Adolf Gerlach, Natter 


Oeffentliche Auction in Kazin bei Wakel. 


Bum Neubau eines Poſtgebäudes auf 
1 Dirſchau fol die Lieferung von 
100 Mille Hartbrandziegel | rothe 
96 Mille Mutelbrandziegel ’ 
80 Mille Verblendſteine, gelbe, und 
75 Com. geſprengte Feldſteine 


ußiſchen 
Ein vollſtändig eiſernes Mablmühlenwerk] Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau b 
neueſter Gonftruction, mit 5 Gängen, fran⸗ ſtadt Weſtpr. 8 di 1 


zoͤſiſchen Steinen, Cylinder und Exbuuſtor nebſt Fin junger Mann, der das Holzgeſchäft 
Reinigungsmaſchine, weile ich unter günſtigen E erlernen will, findet 
Bedingungen zum Ankauf nach. 3 dem Holgfelbe des 3 


vergeben werden. 1 
Bur Abgabe von Offerten ik ein Tem] Wegen Pachtaufgabe ſollen am Donnerſtag, e , e eig Ng. raden 88. 
en den 19. Juli er., den 19. Juni er., von Vormittags 9 Uhr ab: 26, Güter in jeder Größe — Ein junger Mann, 
3 ; en N um ar E. L. J 27 Jahre), der 4 Jahre in einem deegen 
eraumt, em dieſe n Gegen- h 


+ . ttrich, 
Danzig. Comtoir Poggenpfull 78. Colonial⸗Waaren⸗Engros⸗ 2 
einen unmittelbar bei Nieſenburg diener fungirt bat, fact 8 1 ali 


belegenen Schloß⸗See ftelle unter unter 1097 ar den erg een e ag 
e GEBE 
günſtigen Bedingungen zum Verkauf Ein 1213 ee 8 Aa uffie 


wart der etwa erſchienenen Submittenten im 
Bureau der Kön tal. V. Betriebs Inſpection 
zu Dirſchau eröffnet werden ſollen. 

Die Submiſſions » Bedingungen find in 


1 55 Ackerpferde, ein Original Holländer Bulle, 
6 milchreiche Kühe nebſt Jungvieh, ca. 600 
ſtarke Hammel, Maſchinen⸗ und Wirthſchafts⸗ 


— -E | n baare Sr 8 
e dertauſt werden . gegen dare Zahlung . e Rohre, der- und gar Tu an 
verkauft werden. raben Ro. 5 


dieſelben können auch auf portofreie Anfra⸗ 
gen abſchriftlich bezogen werden. 
Dirſchan, den 4. Juni 1873, 


Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
nſpector. 


Wienholtz. Fiſcherei⸗Nutzung zuſammen NN] 
ber gabelt ar Verpachtung Als Verkäuferin 
oder geteilt zur = * fin einem größeren Weiß waaren und 
Offerten ſchleunigſt erbeten. Wäſche⸗Confectionsgeſchäft wird eine 
r biefem Sace bereits ers 
Neue Friedrichttr. 69. Bebinaungen zu engagiten ee ag 


fen [find u. 1190 ib. t niederzulenen, 
Parc k llirung. Einen Prohſſonz f eiſenden 

Die Beſtzung des Herrn Kalljen uucht eme Teiftungsfägige Kabrit bei guter 
in Schönwieſe bei Altſelde, 12 ¼]0 Proviſton, beſonders für die e e an 
ehr gang⸗ 


0 Bofen und Pommern, für et 
Hufe enlm. groß, ſoll Dienſtag, baren und lobnenben et Adreſſen unter 


den 17. d. Mts., 2 Uhr Nachm , 1071 in der Exp. dieſer Ztg. 


zum! Ir einen jungen Mann jüdiſcher Confeſſion 
im Kreuzkruge zu Schönwieſe par: | Fare ae den — 3 45 
cellirt werden Adreſſen werden unter 1075 in der Erped. 


Naͤchſtes Hotel an der Weltausſtellung. 


Telegraphenſtation im Hauſe. 
Station der ganz Wien und die Vororte durchziehenden Pferdebahn. 
Hotel 1. Ranges mit 400 auf das N eingerichteten Zimmerr; Preiſe febr 
billig, von fl. 2. 50 per Tag aufwärts. Perſonen⸗, Gepäds:, Speiſen⸗ und Wein⸗Aufzüge. 


auf Verlangen. 
) Darm: und Kaltwaſſerteitung durch das ganze Haus 


Fahrpläne 


mit den am 1. Junk eingetretenen Aende⸗ In der großen Neſtauration wird feine franzöſiſche, in den kleineren Speifezimmern Eiwai R taut d »iefer Zeitung erbeten. 
rungen zu haben in der vortreffäiche Wiener Küche ſervirt. — Preiſe ſehr mäßig. Beſonders e len ſind waige Refleetauten werden | enn 5 
W Exvcd. . Danz. Sta. | Deienners und Diners u feſten Preiſen pr. Couoert. 1 8 hierzu eingeladen. ir ſuchen für unfer Stein 


x kohlen, Coaks⸗Engros⸗ 
C. Emmerich, und Montan⸗ Produkten Ges i 


. — Marienburg. ſchäft fü i 
enbur gend + für Daniia und Umge⸗ 


. 0 en Vertreter. 
un enen fferten, mit Referenzen be 
gleitet, erbitten uns umgehend. 


Die vorzüglichſten Weine ſind ſtets am er. Caffeehaus, Billard⸗, Spiel: und 
2 in welchen die geleſenſten ce de des In⸗ und Auslandes 33 
m auſe. 

Das Dienſtperſonal iſt der meiſten fremden Sprachen mächtig. 

Bei der Race Anzahl von Zimmern kann auf ſichere Aufnahme im Hotel gerechnet 
werden, jedoch iſt eine vorherige briefliche oder telegraphiſche Verſtändigung ſehr ie 


So eben erſchien: 


Bericht 


über 
idie erſte Oeſterreichiſche 
I Molkerei-Ausſtellung 


0 
otel⸗Director, 


9 i 8 
7 Kattowi O. S 2 
zu Wien e Fuß lang, halte auf Lager Eis frenes gewandtes Chir freued gewandtee rd 
ben, Ra. Oxtordshire-Down-Stammheerde fund offerire a 3% Thaler fes wenmägen, das au i 
baue gg Mildegeitung) Skludzewo bei Oſtrometzko, Kreis Thorn. pr. Ctr. Aenne leine zum I. Ber 
r. gr. N ET TEN ER EEE 


Roman Plock, rede e der Creed 
Hapfengaſſe 80. Zeitung. au 


4 h Eine Erzieherin eugagirt 
Für Kürzen der Schienen berechne ich nichts Schaefer, Marienwerber. 


gaſſ 
> 
aut U Inſpektor d 
120 Klaft et Se 
vätern Antritt Böhrer, Lananafle 55. 


7 Ta 1 

e Helen r ein. äuverl. ‚Babemeifter 

und ganz oder theilweiſe billig röſen geſucht und 
"gu ass Eliſabeth⸗Kirchengaſſe No. 2. | licher Meldung entgegengeſehen. perfön« 


100 Mutterſchafe mit Zu en rentablen Geſchäͤft auf dem Lande 


Simmern find zu verkauf. J C e un 
in Streſow bei Vietzig, Se b 


; m begeben, ſo wi 97 falle Mühe in 
egeben, ſo wird gefällige eilung unter 
Hinter ommern. 1003 in der Exp. dieler Big, abe 


450 Stück Merzſchafe Die Sommerwohnung des Geheimen Toms 


merzienrath Jebens, beſtehend aus 3 


ſind auf dem Dom. Orle großen möblirten Fimmern, Balkon u. Küche, 


oll wegen plötzlicher Krankheit i 
b. N eukrug zu verkaufen. aus anderweitig — — 


Seebad Bröfen. 


Abnahme Ende Juni. Cie berrſchaſtl. Wohnung, beſtehend aus 


„ e N 5 ae bis 6 Zimmern n. Zubebör, Hofraum, 
Tür ein Eoncert- u. Theater Stallung, wenn moglich mit Garten, wird 


Local wird bei dauerndem zum 1. Jult zu miethen geſucht. Gefällige 
8 a ae Kia: 8 1087 in der Exped. 
vierſpieler geſucht. efällige | „, En 
Offerten wolle man franeo an 8 dan d erhehe Bee 
die Muſikalien⸗Handlung von] si.figen Gegend eine Zufammenkunft zur 
Conrad Holder Egger in Gran: | Briprehung gemeinſamer Intereſſen halten 


1 oͤchten. 
CCC Am dieſem Wunſche zu entsprechen, laden 
| 
| 


Nach auswärts bei Einſendung des 
Betrages franco per Kreuzband. 
Danzig, Mai 1873. 


A. W. Kafemann. 


ampferbeſörderung 


von Gütern zwiſchen Danzig und 
Hamburg ⸗Klel zur Durchfracht 


on 
Bremen⸗Geeſtemünde zur Durch⸗ 
fracht von 17 . 


Ferdinand Prowe, 
I. F. Mathies & Co., 


amburg u. Geeſtemünde. 
ermit erlaube ich mir meinen Geſchäfts⸗ 
& ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


75 
. 


8 50 Kilo 


. — — = " 
Der diesjährige Verkauf von circa 50 Vollblut⸗Böcken, 
März 1872 geboren, beginnt am 15. W er. 
ni a. c. im Geſchäft des Hrn. A. 0 


den 8 Brauer. 
um deen dea e dn 18 am fe dn *Hunyadi Jänos-Bitterquelle 


d. J. das Eiſengeſchäft der Frau Wittwe 2 5 
2 — die Perle aller purgirenden Mineralwässer. — 


Walk, Kohlenmarlt No. 19 käuflich über: 
5 8 Reinhold Müller. Dieses rühmlichst bekannte natürliebe Mineralwasser, von Herrn Professor Dr. 
Freiherr Justus von Liebig, sowie von den ersten ärztlichen Autoritäten ale 


Jur befonderen Beachtung. das Reichhaltigste und Wirksamste aller Bitterwässer 


Sichere dauernde Hilfe ; > en = 
: 4 2 anerkannt, rechtfertigt diese Auszeichnung im vollsten Maasse, denn es ist in seinen 
bei Schwächezuftänden. Wirkungen bei gleichzeitig angenehmeren Geschmack unfehlbar und ohne jede Unbe- 
Broſpect gratis von J. G. Müller, Unter ⸗ naglichkeit, ' 
türkbeim Würtemberg. Frische Füllung ist stets zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und in den 
potheke | 


Homöopathische 1 meisten Apotheken. Andi WERT in Pest, 


reitgasse 1 (391) *Eigenthümer der Hunyadi Jänos-Bitterquelle. BT A ei 
Pr. Lotterie Tale, . > Dr Safer Semi bieſgen Lebens- Berfiheruanagen| 2 Dita der 30: Du Mae 3 pe 
* 4 8 4 8 3 1 r 0 gebau 7 
1% 1 9, Ye 15 e perl. u. verlauft ber Paste-Ringe ee e 


— 
ur 148. Pr. Staats. Lott, 
deer en Ae ee 


ieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 
— auft und versendet Autheillooie 


ü brecht:Suzemin. Hering. Mieran, 
Königl. Hoflieferant Behrens, 29. Brenp|gfsntigen Hüßneraunen und Ballen x. gan ſellſchaft wird für Weſtpreußßen, Albrech —— hi g-Mieran 
toner. he ſchmerzlos (ohne a W Ru Bi 5 
1. Rlafie Pr. Lotterie Antheillooſe Weße Pre een Dee 


½ 4 ., J 2 K, 7 1 , n 15 Franz Jantzen 
5 29. Wie Setehrichte. 71. Berlin, 7 


un Pa ein ee mit] — 
uten Referenzen geſucht. 
ß Offerten d 5 8 1175 in der Actien⸗Branerei Kl. Hammer. 


Freitag, den 13. d. M.: 


baar: Yı a 1315, Ya a 6%, S. Goldberg, elin, undegaſſe 38. Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
1454 55 = 7 4 1½, 1% a % Ya ] Die Lentler ſche Leihbibliothel al brunn teundliche und com⸗ 1 Concert. 
a %, Ya a ½ & das vom Glück 3. Damm No. 13, ’ 3 + fortable Zimmer zu Ein mit der heißen Deitillation ! Anfang 5 Uhr. Entree 21 Sgr. 
am meiſten begünftigte Haupt: ortdauernd mit den neueſten Werken ver vermietben. Beſtellungen an den Beſitzer vertrauter Gebilfe wird gewünſcht ä F. Keil. 1 
Lotterie⸗Comtoir von ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum des „Zusculum“ R. Bock. Langfuhr 78. FP 


August Froese 


in D 


= Trester: pe Sefer u Bern Praktiſcher Unterricht 
. 20. 


= | 
S heilt Syphilis, GescHiechts- u. in den modernen Sprachen: Deutſch, Eng: 


Hautkrankheiten in der kürsesten | liſch, anzöfifch, Italieniſch und 
n o S o wie in den bauptſächlächſten 


TCein Juſpector, Ein gelbes Windſpiel 


ia a N Qui i der Ste mit blauem Halsband hat 


7 kigsten Fan fü ündliche | wi li Lehr⸗Gegenſtänden Danzigs bei gutem Gehalt mit fpäterer Ver ſich Breitgaſſe III einge funden. 
Altes reines Blei kale Sprechstunde: „ke ip iger- win erben a RS bei En Gallus Gauer. Ne Redaktion, Druck und Verlag von 
E N - r. phil. W. owie 2 ei 
. PFF l goplengafie Ro. 1, öde ber Wade andi Woümebergafte & A. W. Kafemaun in Danzig 


